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tentriebe, für die kleineren Leistungen noch
Stirntriebe, angewandt.

3. Kraftheber

Ist in einem speziellen Referat behandelt.

C) Getriebene Vorderachsen

Bild 14 links: mechanischer / rechts: hydrostatischer
Antrieb.

Die getriebene Lenkachse hat sich heute in allen

Leistungsklassen der Ackerschlepper durchgesetzt.
Diese Achsen sind überwiegend als Planetenachsen

ausgeführt, d. h. in den Radnaben sind Planetentriebe

angeordnet. Ausgleichgetriebe und andere

Kraftübertragungs-Elemente können klein dimensioniert

werden. Alternativ werden Ausgleichgetriebe
mit Selbstsperrdifferentialen angewandt. Angetrie¬

ben werden diese Achsen vom Schaltgetriebe seitlich
oder zentral.

Zusammenfassung

Die mechanischen Stufengetriebe mit formschlüssigen

Schaltelementen werden in Zukunft wie bisher

auch vorherrschen. Bedingt durch den zunehmenden

Kostendruck muss der Konstrukteur bei Berücksichtigung

der Grundforderungen vom Benützer den
Aufwand optimieren.
Der Forderung nach leichter Bedienung wird man

durch Anwendung von Synchronisierung und

Lastschaltung von einzelnen Gängen oder Zwischen-

ganggruppen (Splitgruppen) versuchen, gerecht zu

werden.

Vollastschaltgetriebe und stufenlose Getriebe werden

sich auch in Zukunft nicht entscheidend durchsetzen

können.

Intensiver Getreidebau will gekonnt sein
Halmstabilisator unentbehrlich — Mastigen Getreidebestand verhindern.

Hohe qualitative Erträge im Getreidebau kommen
nicht von selbst; sie sind vielmehr das Ergebnis einer

gut aufeinander abgestimmten Kombination von
Sortenwahl und Anbautechnik. Der Einsatz mineralischer
Dünger und chemischer Pflanzenschutzmittel ist einer
der wirksamsten Hebel zur Ertragssteigerung. Diese

Mittel müssen jedoch in gut überlegter Weise eingesetzt

werden, da sich Anwendungsfehler auf hoher
Intensitätsstufe besonders schwerwiegend rächen.
Ein Beispiel dafür ist die Stickstoff-Düngung und der
Einsatz von CCC. Wer mit hohen Stickstoffgaben
arbeitet, wird auch bei standfesten Sorten nicht
umhinkönnen, CCC als Halmstabilisator zu spritzen. Bei

weniger standfesten Sorten kann sogar eine
zweimalige CCC-Anwendung zur Verringerung von Risiken

notwendig sein. Mit der Verkürzung des
Getreidebestandes und dem erhöhten Stickstoffangebot
steigt die Gefahr einer mastigen Entwicklung der
einzelnen Getreidepflanze; das erhöht die Anfälligkeit
für Fuss-, Blatt- und Aehrenkrankheiten.
Unter diesen Bedingungen hat sich im intensiven
Getreideanbau die Anwendung von Kalkstickstoff im

Frühjahr bewährt, weil dadurch eine mastige
Entwicklung des Getreidebestandes verhindert wird. Die

Höhe und Häufigkeit der CCC-Anwendung kann deshalb

in diesen Fällen reduziert werden. Solche
Bestände sind «luftiger» und nicht so starken Infektionen

durch Pilzkrankheiten verschiedener Art ausgesetzt.

Kalkstickstoff macht den intensiven Getreidebau

sicherer und hilft, Kosten auf dem Konto
Pflanzenschutz zu sparen. agrar-press

AGRAMA- Nachlese

Vertriebsgesellschaft für Landmaschinen
VGL, 6030 Ebikon LU

Mistzetter

Aus den bereits bekannten Bergmistzettern Muli 1

und Muli 2 hat Kirchner einen neuen Typ Muli A

entwickelt. Bei gleicher Konstruktion — zwei stehende

Feinstreuwalzen, breite Radspur, umsteckbares
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